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33. Freitag, den 15. März 1844. 


— — — — 


geſetzt: 
am Montag auf den 18ten März d. J.: 


für den Heummakt⸗ Beck im Rathhauſe, 
„Berliner „„ Schützenhauſe, 

„ Jacobi s „ Stadtverordneten⸗Lokale, 
„ „ Dom „ „Boͤrſen⸗Lokale, 

„„ Speicher „„ Gertrud-Stift, 

„ „ Oberusck „ dorligen Schulhauſe, 


auf Dienſtag den loten März d. J.: 
für den Koͤnigs⸗Bezirk im Schütenhauſe, 

„„ Louiſen - Stadtverordneten⸗Lekale, 
„ Nicolai = „ Rathhauſe, 
Petri u. Unterwiek = Boöͤrſen⸗Lokale, 
s „ Gerttud ⸗ „ Gertrud Stifte. 25 

Indem wir dies hiermit zur offentlichen Konntniß 
bringen, fordern wir zugleich jeden ſtimmfaͤhigen Buͤrger 
auf, ſich zur Mitvollziehung der Wahl an den beftimmz 
ten 7831 in dem angegebenen Verſammlungs⸗Locale 
ſeines Bezirks, Morgens um s Uhr, einzufinden. Die 
Ausbleibenden werden durch den Beſchluß der Erſchie⸗ 
nenen verbunden, und findet eine Vertretung durch 
Bevollmächtigte nicht ſtatt. Das Ausbleiben muß aber 
vor dem Termine dem Werirks⸗Vorſteher ſchrift⸗ 
lich mit Anführung der Entſchuldigungs⸗Gründe ange⸗ 
zeigt werden. Nur Geſchaͤftsreiſen, Krankheiten und 
andere dringende Veranlaſſungen find als ſolche gültig 
und werden die Bezirksvorſteher ſich davon durch näbere 
Unterfuchung Ueberzeugung verschaffen, 7 

Sollten die Entſchuldigungsgründe nicht als gültig bes 
funden werden, oder en Jemand fein Ansblei⸗ 
ben gar nicht, fo tritt Verluſt des Stimmrechts und 
ſtärkere Anziehung zu den Gemein⸗Laſten nach Beſtim⸗ 
mung der Städte⸗Ordnung §. 83 und 204 ein. 

Im Uebetgen werden die fimmfähigen Bürger von une 
feren zur Leitunz der Wahlen ernannten Commiſſarien 


— . — nn nen nun nn mean 
noch beſonders eingeladen werden, und haben ſich daher 
nur diejenigen einzufinden, an die eine ſolche Einladun 
ergeht; doch wird es denen, welche glauben, ierthämtich 
übergangen zu fein, überlaffen, ſich deshalb bei dem Bez 
lirks⸗Vorſteher oder unſerem Kommiſſarius zu melden, 
und des Letztern Beſtimmung zu gewärtigen, 
Stettin, den 24ſten Februir 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeilter und Rath. 
Nach der Lurch die offentlichen Blätter publicirten 
Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters v. Bo⸗ 
delſchwingh Excelleng vom 10ten Februar c. wird vom 
löten August d. J an, 8 Wochen hindutch, eine oͤffent⸗ 
liche Ausſtellung für die Induſfrie⸗Erzeugniſſe des 
geſammten Zoll- und Handels-Vereins Stait 


nden. 

Es erſcheint wünſchenswerth, auf dieſer Ausſſellun 
auch die Induſtrie unferes Stadt auf würdige Wei 
vertreten zu ſehen, und wir richten daher an alle Ge⸗ 
werbetreibenden in derfelben die Aufforderung, geeignete 
Induſtrie⸗Etjeugniſſe zu dieſer Austellung anzumelden 
und einzuſenden. 7 

Indem wir auf die vorgedachte, im diesjährigen Amts⸗ 
blatte No. 8 pag. 37 vollſtändig abgedruckte Bekannt⸗ 
machung verweiſen, heben wir folgende Beſtimmungen 


derſelben hervor: 5 . 1 \ 

ad 1. Die Einfendung muß ſpaͤteſtens bis zum 22ften 
Juli c. erfolgen. Er 

ad 2. Zugelaffen wird jedes im Gebiete des Zols und 
Handelsvereins dargeſtellte . auch 
das groͤbſte, wenn deſſen Gebrauch allgemein vers 
breitet und das ſelbe im Verhaͤltniß des Preiſes gut 


gearbeitet it l 3 

ad 3. Die Int uns bis zam tſten April e. 
chriftlich eintureichenden) Anmeldungen müf⸗ 
en nicht nur die einzelnen Artikel, nach deren Be⸗ 
nennung und Bezeichnung, fo wie den Namen und 


Wohn⸗ oder Fabrik⸗Ort des Verfertigers enthalten, 


fondern auch den gewöhnlichen unmeifelhaften Ver⸗ 
-Faufgpreig, wofür der Artikel in großeren Quan⸗ 
titäten beim Abfatz aus erſter Hand geliefert wer⸗ 

den kann, angeben, und zugleich über die Aus deh⸗ 
nung des Gewerkes, die darin beſchäftigte Arbeiter⸗ 
ahl, fo wie der Urfprung und Preis des roben Mas 
teriald oder des verarbeiteten Halb⸗Fabrikates näs 
here Muskunft geben. : 

4d 9. Vor Beendigung der Ausſſellung kann kein Ge⸗ 

enfland aus derſelben zutlickgenommen werden. 

eitere Mittbeiſungen, namentlich auch hinſſchtlich 
der Eins und Rückſendungskoſſen, können auf unſeret 
Regiſtratur bei dem Heren Ober-⸗Regiſfrator Sauer- 
land entgegen genommen werden. Wit erwarten nun⸗ 
mehr bis zum Ihen April d. J. zahlteiche Anmeldungen. 

Stettin, den ten Mär 1844. 

Oderbürgetmeilter, Bürgermeiſter und Rath. 
Bekanntmachung. 

Das Amt eines hieſigen beſoldeten Stadtraths wird 
im Dezember d. J. erledigt und iſt der Termin zur 
neuen Wahl auf den 28ſten d. M. angeſetzt. 

Stettin, den 14ten März 1844. 

Stadtverordnete zu Stettin. 
Berlin, vom 13. März. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Sr Kammerherrn des hochſeligen Königs 

ilhelm Friedrich, Grafen von Naſſau Majeftät, 
Freiherrn von Eſtorff, den St. Johanniter 
Orden zu verleihen; und den erſten Direktor des 
Stadtgerichts zu Berlin, Wentzel, zum Gehei⸗ 
men Justiz und vortragenden Rathe im Juſtiz⸗ 
Miniſterium für die Geſetz⸗Reviſion zu ernennen. 

Berlin, vom 14. März. 

Se. Majeſtät der König haben dem Land⸗ 
grafen Wilhelm zu Heften Durchlaucht den 
Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen gerupt.. 

Wien, vom 6. März. 

Der Allerhöchſte Beſchluß über die Eingabe 
ver Wien-Gloggniger Eiſenbahngeſellſchaſt wegen 
Feſtſtellung ihrer n e de ” 
it erfolgt, und zwar ganz in der Weiſe, wie das 

egulativ für Bewilligung von . 
ſchon bei ihrer Gründung beſtanden hatte. Das 
unentgeltliche Heimfallrecht an den Staat erfolgt 
nämlich nach funfzig Jahren, und außerdem be⸗ 
hält ſich derſelbe die Beſugniß vor, im Fall eine 
Alessi a oder die Regierung ſelbſt eine 

iſenbahn nach Trieſt bauen ſollten, die Wien⸗ 
Gloggnitzer Strecke „gegen Vergütigung der er⸗ 
weislichen nützlichen und nothwendigen Ausga⸗ 
ben einlöfen zu laſſen. Wenn ein anderer Be- 
ſchluß kaum erwartet werden konnte, ſo ſind doch 

die Aktien dieſer ER: hiernach plötzlich und be⸗ 
deutend gefallen. Man meint aber, daß zugleich 
eine Ueberſchwemmung der Börſe mit dieſen Pa⸗ 
pieren von Seiten ſolcher Inhaber, die ſchneller 
davon unterrichtet waren, diefes augenblickliche 
Zurückweſchen veranlaßt hatte. 6 

(Schw. — Nach einem freilich ſehr unver 

bürgten Gerüchte ſoll die Königin Victoria von 


um Staate 


Berlin auch einen Ausflug nach Töplitz in Böh⸗ 
men machen wollen, wohin ſich der Ruſſiſche 
Monarch nach einem Die Ga Aufenthalte 
bei uns begiebt. — Die Schwediſche Erfindung 
eiſerner Kanonen, die rückwärts ihre Ladung er⸗ 
halten, wird von unſerem Bombardiercorps einer 
wiederholten Prüfung unterzogen. Bei deu er- 
ſten Verſuchen trafen die Schüſſe gut, doch litt 
der Mechanjsmus Schaden, welchem man durch 
angebrachte Verbeſſerungen vorzubeugen hofft. 
Es wird zur Erprobung der Wirkſamkeit dieſes 
Geſchützes euch eine hoͤlzerne, ſtarke Kaſematte 
auf der Simmeringer Heide erbaut. Die Bor- 
theile des Gebraüchg in Feſtungen und hinter 


Wällen, fo wie auf Schiffen, würden eine weſent⸗ 


liche Verbeſſerung der Kriegsführung bilden. 
„(Wien. 10 Der K. K. ee, Gali⸗ 
iſche Gutebefiger Graf Stanislaw Skarbek, hat 
ein ganzes, ſehr bedeutendes Vermögen — 
beſtehend aus den Herrſchaften Markt Mitolajow, 
mit Drobowyze, Markt Rozwadow Useie, Weryn, 
Nadylyeze, Demnia, Sucha⸗wola wielka, Sucha⸗ 
wola mala, Troscianiec, Stulsko und Tlow im 
Stryjer Kreiſe, dann Markt Rozniatow mit Stara⸗ 
wies, Cieniawa, Demnia, Ja ionowka, Jauowka, 
Dubie, Kniaziowka, Rozniata, Olchowka, Rypna, 
Lecowka und Dobrzang, ebenfalls im Stryzer 
Kreiſe, ferner Brzozdowee mit Kuty, Hranki, Pod⸗ 
horce und Turzanowiee im Brzezaner Kreiſe, wei⸗ 
ter Zabic und Stuphpka im Kolomeger Kreiſe, 
dann Stadt Zydaezow im Stryjer Kreiſe, endlich 
dem in Lemberg auf eigene Koſten erbauten Thea⸗ 
ter⸗Gebäude ſammt allen Neben -C, bäuden und 
der ganzen Einrichtung — im Gefammtwertbe 
von beiläufig ein und einer halben Million 
Gulden Conventions⸗Münze zür Errich⸗ 
tung eines Armen- und Waiſen⸗Inſtitu⸗ 
tes in Galizien gewidmet. Nach der Stif⸗ 
tunge⸗Urkunde, d. d. 1. Auguſt 1843, geht der 
Zweck des gedachten . dahin: a) armen, 
erwerbsunfähigen Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
bis zur Zahl von 400, Unterkunft, Nahrung; Be⸗ 
kleidung und eine ihren Kräften angerufen Be⸗ 
ſchaltigung, dann b) Waiſen oder ſonſt unver⸗ 
ſorgten Kindern beiderlei Geſchlechts, dis zur 
Zahl von 600, die erforderliche Erhaltung, eine 
entſprechende Erziehung und die Ausbildung zu 
andwerken oder andern nützlichen häuslichen Ve⸗ 
chäftigungen zu geben. Die großartigen, zu die⸗ 
ſem Zwecke beſt mmten Gebäude werden, nach den 
bereits geprüften Planen, in Drohowyze, vier 
Meilen von der Provinzial⸗Hanptſtadt Lemberg, 
aufgeführt. Mit Allerböchſter Entſchließung vom 
27. Januar c. hat Se. Maf. der Kaiſer den 
von dem edeln Stifter mit ſeltener Hochberzigkeit, 
menſchenfreundlicher, wahrhaft patriotiſcher Geſin⸗ 
2. verfaßten und vorgelegten Entwurf der 


ugs Urkunde, ſo wie die für die Anſtalt 


vorgeſchlagenen Statuten mit beſonderem Wohl ⸗ 
55 Lenkung, und zugleich dem Grafen Skar⸗ 
das Commandeurkreuz des Köni J. Ungariſchen 
St. Stephan ⸗Ordens tarfrei verlie en. 
Stuttgart, vom 6. Ti» > 

(Koln. 3.) Alle Geſpräche, alle Unterhaltun⸗ 
gen haben bier plotzlich eine andere Wendung ge⸗ 
nommen. Die große ac der Cifenbapnanlage 
ſelbſt, welche an der Eutſcheidung ftept, die Er⸗ 
Örterungen über die Lage des Centralbahngofes, 
die fo niele Jutereſſen berührt und in den legten 
vierzehn Tagen die ganze Localpreſſe beſchäftigte, 
Alles iſt — vor einer höheren Beſorg⸗ 
zig, die Jedermann erfüllt: der König iſt erkrankt. 
Das Catarrhſieber, welches in Folge eines ver⸗ 
rachläſſigten Schnupfens eintrat, hat ſich bis zur 
Bruſtentzündung geſteigert und heftiges Fieber 
mit Krampfhuſten rauben dem Kranken den Schlaf 
und beunruhigen die Aerzte. Eigentliche Gefahr 
iſt zwar, wie man fagt, nicht vorhanden, aber 
bedenklich iſt der Zuſtand des Königs allerdings. 
Wenn ich ſage, daß die Theilnahme allgemein 
und innig ſich ausspricht, fo wiſſen Sie, daß es 
keine jener leeren Phraſen eines ofſtciellen Bulletins 
Mt: Deutſchland ennt König Wilhelm von Wür⸗ 
temberg und weiß feine guten Eigenſchaften ai 
würdigen. Das wohlthuende Gefühl freier Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, das den Deutſchen anderer Länder in 
Würtemberg fo freundlich anſpricht, die Sorgfalt 
für alle, beende aber für alle materiellen In- 
tereſſen, die in der Regierung lebt, die ſtrenge 
Jutegrität des Beamtenſtandes, geftigt durch eine 
undegränzte Offenheit und Oeffentlichkeit im ganzen 
Staatshaushalte, der ökonomiſche, echt — De 
Sinn, der von oben herab die Verwaltung dur 
dringt, die Mäßigung in allen Dingen, welche 
jede auffallende, irgend gewaltſame oder auch nur 
gewalttätig ſcheinende Maßregel ſcheut und allen 
Extremen feind iſt — alles das iſt ein Aus fluß 
von Königs Wilhelm ernſtem Sinne und feinem 
tüchtigen Geiſte. Wie unn der König das Land 
und alle feine einz Inen Intereſſen bis — das 
Genaueſte kennt, fo hat ſich auch im Kaufe der 
263 Jahre feiner wohlthätigen Regierung das 
Bolt ſe an ihn gewöhnt, heat fo großes Zutrauen 
zu ſeiner Einſicht und ſeinem Herzen, daß auch 
der entfernte Gedanke einer Gefahr für ſeinen 
Fürften — alle Gemüther bewegt. Indeſſen dürfen 
wir wobl getroft hoffen, daß des Könige kräftige 
Eonfitution bald über die Krankheit vollends 
fiegen wird, da er, obſchon in ſeinem 62. Lebens 
jahre ſtehend, doch noch ein blühender, ja ein 
be = zu nennen Len 90 0 desen .. 

s jetzt die Entzündung no . 
jet g uuf der Druß iR hechſ 
der ſich übrigens — 
pfregt — ſehr 
„in gefunden Tagen jedem Wetter 
; * 


„ 


nen, und die Beklemmun 
peinigend für den Kranken, 
wir man ſich hierlands auszudrücken 
„hart / iſt, 2. 


und jeder Jahreszeit trotzt, unwohl aber keinen 

Schmerz achtet, als ein echter Kriegsmann. Daß 

die Eiſenbahnſache — welche gerade bis zur ofſt⸗ 

ciellen W des Königs ſpruchfertig vor⸗ 

bereitet iſt — zurückſtezen muß, bis der Konig 

wieder geneſen, verſteht ſich von ſelbſt. 3 
. Alzey, vom 8. te 

(Fr. J.) Unter einem außerordentlichen Zu⸗ 
„ 952 auswärtigen und einheimiſchen N. 
rern und Zuhörerinnen nahm heute früh um 
9 Uhr die intereſſante e ee in der 
Duellſache des Herrn Moritz von Haber von 
Karlsruhe, unter dem Vorſitze des Herrn Präſi⸗ 
denten Lebert, ihren — und ging heute 
Abend nach 6 Uhr zu Ende. Als Staatsbehörde 
fungirte Herr Staats⸗Prokurator Milet, die Ver⸗ 
tbeidigung beſorgte Herr Advokat⸗Anwalt Lehne. 
Die Anträge der Staats⸗Behörde lauteten auf 
6 Monate Feſtun 6-Arreſt für Herrn Moritz von 

aber und auf 1 Tage derſelben Strafe für die 
eiden Sekundanten, die Herren Arendt von Ber⸗ 
lin und Thouret von Stuttgart, fo wie auf ſoli⸗ 
dariſche Tragung der Gerichtskoſten. Morgen 
früh um 11 Uhr wird das Urtheil verkündet. 

Frankfart, vom 9. März. ; 

(Fr. J.) In Paſſau iſt eine Kirche, die, weil 
fie ehedem den Jeſulten gehörte, nach Aufhebung 
des Jeſuiten⸗Ordens confiscirt wurde, und der⸗ 
malen, wie alle ehemaligen jeſuitiſchen Beſitzun⸗ 
gen in Bayern, ein Eigenthum des Staa⸗ 
tes iſt. Als nun der Biſchof Hofſtädter fein 
Verbot des Glockengeläutes auch auf die Glocken 
dieſer Kirche ausdehnen wollte, wandte ſich die 
proteſtantiſche Kirchengemeinde an die Königliche 
Kreisregierzng mit der Bitte, ihr das Glocken⸗ 
geläute dieſer dem Staate gehörenden Kirche fort⸗ 
während belaſſen zu wollen. Die Kreisregieru 
geſtand dies zu. Biſchof Hofſtädter wandte ſi 
nun aber 2 München, und da erſchien ſogleich 
ein Befehl des Miniſters des Innern, Herrn von 
Abel, des Inhaltes, daß der Beſchluß der Kreis- 
regierung aufgehoben ſei, und den Proteſtanten 
auch von den Glocken, die Staats⸗Eigenthum 
find, nicht geläutet werden dürfe. 

Aus dem „Dverland Bombay Courier“ vom 
1. Februar, der uns ſo eben zukommt, iſt zu er⸗ 
ſehen, daß die zwei Schlachten, in welchen 
das Yngto-Inbifihe ‚503 unter General Gough 
über die „inſurgirte 1 Sr. Hoh. 
des Maharajah Ipajee Rao Seindiah geſiegt bat, 
am 29. Dezember 1843 bei Maharafpoor und 

unniar (unfern Gwalior) ſtattfanden. Die 

ngländer hatten 141 Todte und 866 Verwun⸗ 
dete; der Verluſt des Feindes wird zu 4—5000 
Mann angegeben; 56 Geſchütze wurden den 
Mahratten abgenommen. Von Engliſchen Offi- 
we find auf dem Platze Es General 
hurchill, ers, Hauptleute Ste⸗ 


U 


Zart, Magratz und Cobben, die Lientenants 
Newton und Leglhs, der Fähndrich Bray; 40 Of⸗ 
fiziere wurden verwundet. Das Fort von Gwa⸗ 
lior hat ſich ergeben. Die Anglo⸗Indiſche Bes 
ierung erklärt, daß fie das eroberte Land nicht 
behalten, ſich auch in die inneren Angelegenheiten 
nicht miſchen will, wohl aber auf Bildung einer 
Streitmacht, von Britiſchen Offiziren com⸗ 
mandirt und von der Regierung zu Gwalior 
unterhalten, beſtehen wird. 
Paris, vom 6. März. 

An der Börſe und bei allen Spekulanten, Ren⸗ 
tenbeſitzern und Capitaliſten kommt jetzt Otaheili 
und ganz Oceanien, der Admiral Dupekit⸗Thouars 
und die Königin Pomare, Guizot und Aberdeen, 
in Vergeſſenheit über die neue Angſt vor der 
Renten⸗Converſion. Es wird verſichert und 

eglaubt, die Deputirten Garnier Pages und 
Piaf hätten ſich verabredet, gemeinschaft ei⸗ 
nen Antrag zur Kündigung, Abzahlung, reſp. Um⸗ 
wandlung der ö5pCt. Renke zu ſtellen und damit 
einen Streitpunkt wieder auſzuwecken, der ſchon 
gar oft ſtürmiſche Debatten in der Kammer und 
große Unruhe im Lande hervorgerufen hat. In 
der That konnte das Beiſpiel Neapel's und Bel⸗ 

ien's nicht ohne Wirkung bleiben. Die Zins⸗ 
Keduktion ſcheint vom öffentlichen Intereſſe (zur 
Erkeichterung der Steuerpflichtigen) geboten, auch 
die Converſion des öproc. Fonds in einen 3, 34 
oder Aprec. in dieſem Augenblick, wo aller Orten 
Geldüberfluß iſt und über Mangel an Gelegen⸗ 
heit zu ſoliden Anlagen geklagt wird, leicht aus⸗ 
führbar; — und doch werden ſich auch jetzt wie— 
der die von einer durchgreifenden Operation in 
dieſem Sinn abrathenden Motive wie in früheren 
Jahren geltend machen. Obſchon das raſche Fal⸗ 
len der öproc. Rente große Furcht verräth, fo 
laubt man doch allgemein, es werde ein Vor⸗ 
ſchlag zur Converfion nicht mehr Erfolg haben, 
als es 1838, in welchem Jahr der Gegenſtand 
mute ernſtlich zur Sprache kam, der Fall war. 

nter den Schwierigkeiten, welche der Converſion 
im Wege ſtehen, iſt nicht die kleinſte, daß viele 
Pairs enorme Quantitäten 5proc. Renten beſitzen 
und ſich darum gewiß, ſo lange als nur möglich, 
gegen jede Maßregel, die mit Zinsherabſetzung 
verbunden iſt, ſträuben werden. Die Pairskam⸗ 
mer hat ſchon 1824 die Renten⸗Converſton, nach⸗ 
dem ſolche bei den Deputirten durchgegangen war, 
verworfen. 

Fortwährend verbreiten ſich Gerüchte, nach wel⸗ 
chen die Militair Verſchwörung, die in den letz⸗ 
ten Tagen entdeckt worden, keineswegs ſo unbe⸗ 
deutend wäre. In dem Fort Vincennes, welches 
man ſeit einigen Tagen in ein Militair⸗Gefäng⸗ 
niß umgewandelt, fol große Bewegung herrſchenz 
es wären geſtern wieder 600 Soldaten und Un⸗ 
terofſtziere unter guter Escorte dorthin gebracht 


derſelben liegen, 


worden. Auch fol in dem Fort ein Kriegsgericht 
in Permanenz ſein, um die ulerſuchung des Com⸗ 
platten zu leiten und die Schuldigen abzuurthei⸗ 
en. 

Die Seine iſt die Nacht über noch im Wachſen 
geweſen. Alle Dörfer, die an dem oberen Theil 
find überſchwemmt. Nieder- 
Meudon ſteht im Waſſer; alle Inſeln ſind völlig 
unter Waſſer geſetzt, die Gärten von Malmaiſon 
bilden nur einen großen See. Das Waſſer iſt 
in alle Keller, ſelbſt der Tuilerien, eingedrungen. 
— Am Pegel fand das Waſſer geſtern 6 Me⸗ 
tres 50, um Mitternacht war es auf 6, 80 ge 
ſtiegen, heut Morgen jedoch wieder auf 5, 60 
gefallen. — Auf dem Quai de la Tournelle tritt 
das Waffer ſchon zum Theil über die Chauſſee. 
Zwiſchen den Brücken von Notre Dame und dem 
— de Change gleicht die Seine einem furcht⸗ 

aren Strome voller Wirbel und Strudel. 

A. P. 3.) Die neueſten Nachrichten aus 
Mexico find aus Vergeruz vom 27. Januar. Der 
General Santana befand ſich damals noch auf 
ſeinem Gute zu Manga de Clavo. Da er nun 
um conftitutionellen Präſidenten der Republik 

kexiko erwählt iſt, fo hat der Mexikaniſche Con⸗ 
greß die außererdentlichen diktatoriſchen Vollmach⸗ 
ten, welche dem General durch den Artikel 7 des 
Vertrags von Tacubaya übertragen worden Mar 
ren, für erloſchen erklärt. Die achricht von der 
Beilegung der Differenzen mit England war nach 
Veracruz gelangt, noch aber wollten Viele nicht 
recht daran glauben, eben weil ſie ſo günſtig Tao 
tete, und die Beſorgniſſe des Handelsſtandes fo 
Nr geweſen waren für den Fall, daß eine Eng⸗ 
iſche Flotte auf der Rhede mit feindfeligen Abs 
ſichten erſchienen wäre. Man ſagte, der Britiſche 
Geſandte habe von den Mextkaniſchen Behörden 
das Zugeſtändniß erlangt, daß bei der Ankunft 
des neuen Britiſchen Gejandten, Herrn For ee 
felben, der bisher in gleicher Eigenſchaft bei den 
Vereinigten Staaten eglaubigt geweſen war), die 
ben Texianern abgenommene Britiſche Flagge, die 
bekanntlich mit Veranlaſſung zu dem Zerwürfniſſe 
. den Regierungen von England und 

erike gegeben hatte, noch außer der üblichen 
Begrüßung von den Batterien des Platzes, anf 
der Spitze des Forts San Juan de UÜlloa aufge⸗ 
aogen werden ſollte. Der Ankunft des Herrn 

x wurde in Kurzem entgegengefepen. Zwei 

ale Kriegsbriggs und zwei kleinere Franzö⸗ 
ſiſche Kriegsſchiffe befanden ſich damals im Hafen 
von Veracruz. — Die von den Mexikanern zu 
Gefangenen gemachten Terianer befanden ſich no 
zu Perote und follen fortwährend allen erdenkli⸗ 
chen Mißhandlungen ausgeſetzt geweſen fein, fo 
— in Folge diefer Leiden ihre Zahl immer mehr 
u ann e Kur noch ſechszehn von ihnen 
zollen im Stande geweſen fein, zu arbeiten. 

K 1 


— 


Nuſſiſche Grenze, vom 24. Febrnar. 
AR, 3 Berichten aus Petersburg ſind 
in der neneften Zeit an der Tſcherkeſſiſchen Küſte 
mehrere bewaffnete Fahrzeuge unter Türkiſcher 
aßen weggenommen worden, deren Ladung in 
affen und Schießbedarf beſtand, welche fie den 
Bergvölkern zuführen wollten. In Konſtantiro⸗ 
pel betrachtet man die Tſcherkeſſen und die übri⸗ 
gen Gebirgsſtämme noch immer als Unterthanen 
der Pforte, ſo wie auch dieſe ein gewiſſes Schutz⸗ 
herrlichkeis⸗Verhältniß des Sultans immer an 
erkannt haben; man will deßhalb wiſſen, daß die 
Turkiſchen Miniſter jener Sendung nicht fremd 
blieben ſeyen. Die Beweiſe dafür ſollen ſich 
auf den weggenommenen Schiffen vorgefunden ha⸗ 
ben. Es herrſcht zugleich der Verdacht vor, daß 
man auch auf anderer Seite, wenn auch nur pri⸗ 
vatim, bei dem verbotenen Handel betheiligt ſey. 
Es hat ſich nämlich ergeben, daß die weggenom⸗ 
menen, eigens für den Gebrauch der Bergvölker 
angefertigten Waffen aus Engliſchen Fabriken 
ſtammen. Wie dem auch ſei, ee iſt, daß die 
Ruſſiſche Regierung in einer ſehr energiſchen 
Sprache bei der Pforte Beſchwerde geführt und 
fie namentlich für die ſtrenge Be des 
Dardanellen Vertrages verantwortlich gemacht 
bat. In ſeiner Antwort ſoll der Divan jede 
Kenntniß von den Unternehmungen Türkiſcher Un⸗ 
terthanen in Abrede geſtellt und das Verſprechen 
beigefügt haben, Vorkehrung treffen zu wollen, 
um in Zukunft Aehnliches zu verhüten. Ruſſi⸗ 
ſcher Seits ſcheint man indeß darauf nicht ſonder⸗ 
lich zu bauen, was ſchon daraus hervorgeht, daß 
das Blokade⸗Geſchwader an der Tſcherkeſſiſchen Küſte 
neuerlich eine bedeutende Verſtärkung erhalten hat. 
Vermiſchte 9 
Berlin, 12. März. (Voſſ. 3.) Um eines 
ganz geringen Vortheils willen iſt hier vor Kur⸗ 
zem auf dem Friedhofe der Friedrichs⸗Werderſchen 
und Dorotheenſtädtſchen Gemeinde, ſo wie auf 
dem katholiſchen Kirchhoſe, vor dem Oranienburger 
Thore gelegen, ein Frevel verübt worden, der mit 
dem gerechteſten Unwillen erfüllt. Man fand 
nämlich an einem Tage der vorigen Woche auf 
mindeſtens 15 Grabhügeln die Monumente zum 
Theil durch das Zerſchlagen der Steine und Plat⸗ 
ten beſchädigt, indem die Roſetten und Befefti- 
ungs⸗Gegenſtände, größtentheils von Metall, 
Feräusgebrochen und entwendet waren. Selten 
war dies, wie bemerkt, ohne Beſchädigung der 
latten der Ornamente Heber An Es war ein 
etrübender und ſchmerzlicher Anblick, ſo viele 
ſchöne, die Mit- und Nachwelt ebrende Denkmä⸗ 
ler, durch ruchloſe Hand verunſtaltet, faſt vernich⸗ 
Verse ſehen. Obwohl das Andenken an unfere 
Verſtorbenen für Jedermann heilig iſt und jeder 
Einzelne die Ruheſtatten der Seinigen ehrt, fo 
mag es doch vergönnt ſein, des größeren und all⸗ 


gemeineren Intereſſes wegen hier nur anzuführen, 


* 


f 


daß ſelbſt die Grabſtätten eines Fichie , Sermſtädt, 


ufeland, eines Schinkel nicht verſchont geblieben 
ind. Das herrliche Deukmal des Letztern, eine 
der höhften Zierden des Friedhofes — iſt am 
obern Theile erheblich beſchäͤdigt, und nur mit 
einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwande dürfte 
daſſelbe wieder zu reſtauriren fein. Das metal⸗ 
lene Bruſtbild des Ppiloſophen Fichte, an einer 
eiſernen Säule in nicht unbeträchtlicher Höhe be⸗ 
feſtiget, war abgeſchlagen und geſtohlen. Und 
dies alles hat, wie den unausgeſezten Bemühun⸗ 
gen des betreffenden Revier - Polizei- Commiffarius 
S ermitteln gelungen ift, die Hand eines jungen 
augenichts von 16 Jahren nur in diebiſcher Ab⸗ 
ſicht und nicht aus Muthwillen oder Zerſtörungs⸗ 
5 gethan. So viel man weiß, iſt bei den 
altgehabten Nachſuchungen bis jetzt nur das Bruſt⸗ 
bild Fichte , jedoch in 5 Stücken zerſchlagen, bei 
einem Dritten wiedergefunden worden. ; 
Angermünde, 10. März. (Voſſ, Z.) Ein 
in Sieliger Gegend verübtes ſchauderhaftes Ver⸗ 
brechen, eine abſichtliche Brandſtiftung, be⸗ 
ſchäftigt hier alle Gemüther. Der Hergang i 
nach glaubhaften Ausfagen folgender: Vor etwa 
vierzehn Tagen brannten auf dem Gute Bieſen⸗ 
bruch im Angermünder Kreiſe, nahe an der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Eisenbahn gelegen und Se. Durch⸗ 
launcht dem Herzog von Anhalt» Deffau gehörig, 
die Wirthſchaftsgebände mit 8 des Wohn⸗ 
hauſes ab, und zwar an einem Abende, wo der 
Pächter des Gutes, Herr Oberamtmann F., in 
dringenden Geſchäften gerade verreifel war. Ver⸗ 
ſchiedene Scheunen und Ställe mit großen Vor⸗ 
räthen an Futter und Getreide, leider aber auch 
48 Schweine, circa 17 werthvolle Fohlen, einiges 
Rind- und faſt alles Federvieh wurden ein Opfer 
der Flammen. Noch während des Brandes traf 
jedoch Hr. O.⸗A. F. ein, und fand zu ſeinem 
größeſten Erſtaunen ſeinen Geldkaſten erbrochen 
und ausgeleert. Bei den angeſtellten Nachfor⸗ 
ſchungen ergab ſich fehr balb aus mancherlei Um⸗ 
ſtänden einiger Verdacht gegen den Ober⸗In⸗ 
ſpektor, dem Herrn F die Aufſicht über Alles 
anvertraut hatte. Unter anderm war es auch 
einem ſeiner drei Kollegen aufgefallen, wie er 
kurz vor dem Brande im Garten bei einer Rohr⸗ 
Miethe gekramt hatte. Das Rohr wurde aus- 
einander gepackt, und man fand die Summe von 
1500 Thlr., den größeſten Theil des entwendeten 
Geldes, darin verſteckt, enthalten in Strümpfen, 
die mit ſeinem Namen gezeichnet waren. i 
Diebſtahls und der Brandftiftung dringend vers 
dächtig, wurde er nun dem betreffenden Gerichte 
in Prenzlau übergeben, und dort kad ust Wie 
wir jedoch erfahren, fo ſoll er ſich bald nach feiner 
Feſtfezung im Geſängniſſe mit einem Hoſenträger 
erdroffelt haben. 5 5 
Breslau, den 8. März. (Mittags 12 Uhr.) 
Nach den heute früh hier eingegangenen N 


dings mitunter etwas 


richten aus Coſel iſt daſelbſt in der Nacht vom 
5ten zum bten das Eis auf der Oder zum Auf⸗ 
bruch und in ir} gekommen und am Eten Mike 
tags trafen daſelbſt ſchon die erſten Schiffe von 
Ratibor ein. Der Waſſerſtand betrug während 
des Eisganges am Coſeler “ egel 16 Fuß 1 Zoll 
im Ober, und 13 Fuß 2 Zoll im Untis waſſer. 
Bei Brieg und Ohlau iſt das Eis am ten und 
Iten d. ebenfalls. in Gang gekommen und der 
Strom würde vielleicht ſchon bis Breslau anz 
vom Eiſe frei ſein, wenn ſich hier nicht ſchon 
beim Beginn des Eisganges oberhalb des Strauch⸗ 
wehrs bei Grüneſche eine Eisverſetzung gebildet 
hätte, welche auch jegt noch feſt liegt, bis Ott⸗ 
witz, eine halbe Meile aufwärts, binaufreicht und 
den Abgang des Eiſes durch die alte Oder hin⸗ 
dert. Der Waſſerſtand am hieſigen Pegel be⸗ 
trägt gegenwartig 18 Fuß 3 Zoll im Ober⸗ und 
5 Fuß 9 Zoll im Unter waſſer. Heute früh ſtand 
es dagegen 17“ 4 am Ober- und 4 8“ am 
Unter- Pegel; es iſt daher ſeitdem um refpective 
11 Zoll und 1 Fuß 1 Zoll gefliegen, 


Theater. 


Dlle. Stich gab als zweite Gaſt- Rolle Catbarina 
v. Roſen in: Buͤrgerlich und romantiſch von 
Bauernfeld. Sie erinnerte uns on das Jahr 1840, 
wo ſie ihrer Schweſter Bertba die romantiſche Ca⸗ 
tharinga überließ und ſich mit der — laͤſtig⸗buͤrger⸗ 
lichen Caͤertte begnügte, eitung vom 18. Novbr. 
1840, No. 138. — Das Luſtſpiel gehört undedingt zu 
den gelungenern neuerer Zeit, es ward raſch und mit 
beinahe allgemein glücklicher Laune geſpielt, und gab 
einen befriedigenden Abend, der nichts als Springer's 
Unpaͤßlichkeit bedauern ließ. Die Romantik und der 
Emancipations-Spuk mit allen Verlegenheiten, welche 
beides der verlaffenen Catharina bereitet, find aller⸗ 
grell und dreiſt marquirt, oft 
aber werden ſolche Situationen wahrhaft fomifch, Nie 
aber dürfen wir fie lächerlich finden und ſpießuͤrger⸗ 
lich laſtig, wie das peinigend einfoͤrmige Treiben der 
Rath Zabernſchen Familie. Als olie, als Con- 
traſt des romantiſchen der Catharina war das: zu 
bürgerliche — bürgerlich keinesweges nothwendig, 
und glauben wir, dergleichen Grau in Grau we⸗ 
ſentlich widerrathen zu duͤrfen. 

Die. Clara Stich zeigte als Catharina einen 


eben fo bedeutenden als erfreulichen Fortſchritt in ihrer 


Kunſt überbaupt, ſo wie namentlich in dieſer Gattung, 
welche ſie fal weil, gewahlt, und eden fo geſchmack⸗ 
voll als glücklich auszudeuten weiß. Rie unficher, ift 
ihre Rede eben fo zierlich, als jede ihrer Bewegungen 
paſſend und anmuthig, und ſelbſt in den unbewachten 
Augenblicken einer durchbrechenden, etwas unweiblichen 
Helligkeit, wies ſich der unterdrückte Zorn über das 715 
lungene Emaneipations-Profekt eben fo komiſch, als ſie 
die ſofort folgende Scham des Weibes anziehend und 
beruhigend hervortreten lieh. — In der That, wir wiffen 
nicht, wag wir höher ftellen follen: die komiſch tobende Ro⸗ 
mantikerin — oder die ganz geheilte Catharina, das füb⸗ 
ende, bereuende Mädchen, durch manche Stadien der 
langweiligen Bürgerlichkeit — ſich beruhigt flͤcht end 


in die Arme des geliebten, theuren Mannes — wie 
Die. Stich im lezten Auſzuge fie uns zeigt. Jeden⸗ 
falls gab ſie uns beides eben ſo anziehend, als ſie als 
Kuͤnſklerin ſich bedeutend wies. 

Herr Springer, Baron Ringelſtern, wäre vor⸗ 
zuͤglich zu nennen geweſen, wenn fein Sprach ⸗Organ 
ihm nicht beinahe den Dienſt verſagt Härte. Er beſand 
ſich ſichtbar unwohl. 


5 Barometer: and Ther monieterſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


i 2 uhr, 


Barometer 1 712. 324.475 H "324,807 923 09" 


barifer den a 2527 0023346 
auf 0“ reduzirt. 9 N 2 

Thermometer 13• #19; + 37% To- 
nach Räaumur 813. 9.0 f — 0,4% — 24 


Gffizielle Bekanntmachungen. 


Es wird beabſichtigt, in dem zur St. Metri⸗Kirche 
bier eingepfarrten Dorfe Grabow eine Kirche und 
Pfarre zu errichten. Zu dieſem Zwecke und zur Feſt⸗ 
ſtellung des Plans über die daraus hervorgehenden 
Veränderungen in der St. Petri-Parochie iſt die Er⸗ 
klaͤrung ſaͤmmtlicher zu dieſer Barochie gehoͤrigen Ger 
meinen erforderlich, welche nach geſetzlücher Vorſchrift 
durch die von den Gemeinen zu erwaͤhlenden Bevoll⸗ 
waͤchtigten oder Repräfentanten abzugeben iſt. 
pe au Baer ae ende e find ſaͤmmtliche 

ausväter, fo te alle fe ſtaͤndige allem it⸗ 
glieder 5 A Ha berufen, PERS 
mit eingeladen, in der nachfolgenden Ordnung in d 
hene ee be 1 erſcheinen, als: a * 

die Hangvaͤter und die allein ſtehenden ſelb ſtaͤndige 

Mitglieder der Kirchen Gemeine, . 24 

. ) aus der Stadt und Unterwier 
auf Mittwoch den 20ſten Maͤrz, Nachmittags 3 Uhr, 
2) aus Grabow i 
auf Donnerſtag den Alten März, Nachmittags 3 Apr, 
) aus Bredow und Arthursberg 
auf Freitag den 22ften März, Nachmittags 3 Nr, 
4) aus Zuͤllchow 
auf Sonnabend den 23ſten März, Nachmittags 3 Uhr, 
Montag den 280 1 Ma. 0 
au ontag de en Marz, Nachmittags 3 Uhr, 
6) aus Zabelsdorf und Ven Buchbelz, Kupfer- 
mühle, den Etabliſſements Langengarten und Gruͤnthal 
und den Mählen: Läbſche, Malz und Kückenmühle 
auf Dienflag den 20ften März, Nachmittags J Übr. 

Zu Bevo n werden, ohne damit eine an⸗ 
pe BIN verſchränken zu wollen, in Vorſchlag ge⸗ 

aus hiefiger Stadt und der Unterwiek: Satttermeiſter 

Korth, Segelmacher Friedrich, Salter . 
eee, Zies ke, Fiſchermeiſter ittez 
aus Grabow: Segelmacher Schub macher, Schulze 

Mandelkow, Eigenthuͤmer Dürr, Amtmann 

Rückfort, Apotheker Langebecker 

aus Bredow: Schulze Waffe, Bauer 4b, Bauer 

itt marz > 

aus Züllcow: Schule Ollwig, Bauer und Gerichts⸗ 

mann Meybaum, Bauer Bagrmäpl; 


und werden hie⸗ 


aus Nemitz: Schulze Berg, Bauer Bartmann, 


Bauer Schulz; > 
eus Zabelsdorf m Buchholz, Kupfermuble und den 
zuvorgenannfen Etabliſſements und Mühlen; Guts⸗ 
beſitzer Schleich, Orts vorſteher Seitz, Eigenthuͤ⸗ 
mer Beuchel. 5 5 
Von den Wahlberechtigten wird an⸗ 
genommen, daß ſie dem Beſchluſſe der Erſchienenen und 
eventuell der Wahl um Bevollmaͤchtigung der vorge⸗ 
ſchlagenen Gemein⸗Glieder beitreten. 
Stettin, den 14ten März 1844. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Kirchen- und Schul⸗Verwaltung. 
———l:v————— 


Pu blicand u m. 

Der Mühlenmeiſter Rabbow auf den Pommerens⸗ 
dorfer Anlagen beabſichtigt, in Stelle feiner abgebrann. 
ten Windmühle, welche 4 
feinen bisherigen Roßmüble, welche in 2, Gängen, ei⸗ 
nem Walzwerk und einer Oelpreſſe beſtand, eine Dampf- 
Mahl⸗Muͤhle mit 3 Gaͤngen von 12 Pferdekraft zu er⸗ 
richten, und mit dieſer Kraft zugleich eine Oelmäble 
mit 11 Paar Stampfen, 6 Keilpreſſen und 1 Paar 
Walzen in Betrieb zu fegen. u 
„Diejenigen, welche durch dieſe beabſichtigte Anlage 
eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen 
prächufivifcher Friſt ſowohl bei der unterzeichneten Bes 
boͤrde, als bei dem Bauherrn geltend zu machen. 

Stettin, den 27ſten Januar 1844. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Bekanntmachung. 

Der Kaffetier Stumpf deab ſichtigt, an der ihm zuge⸗ 
börigen, dei Stettin delesenen ſegenannten Malzmühle 
die beiden Mahlgaͤnge außer der Waſſerkraft auch durch 
Dampfkraft irtiben zu laſſen, und zwei Walen zum 
Maljs und Getreideſchrooten neu anzulegen. Dies wird 
biemit bekannt gemacht, damit ein Jeder, der durch diefe 
Anlagen feine Rechte gefährdet hält, feinen Widerſpruch 
dagegen innerhalb der geſetzlichen achtwoͤchemlichen Prä⸗ 
kluſiv⸗Friſt bier und bei dem Bauheten anbringen könne. 

Stettin, den sten Mär 1844. 


Der Landrath v. Puttkammer. 
— — . wr. 


Verbindungen. 


unſere geſtern vollzogene ebeliche Verbindung zeigen 

wir unſern Verwandten und Freunden ergebenſt an, 

en Wohlwollen empfeh⸗ 
en. Stettin, öten ® 

Karl Katter, zn 

Louiſe Katter, geb. Wulff. 


Entbin dungen. 

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem gefunden Mädchen, zeige ich meinen Freunden 
und 3 ſtatt e iR 

benſt an. tettin, den 13te r. 4 
= ni J. G. Schreiber. 

Die geſtern Nachmittag 5 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung feiner lieben Frau Agnes, g \ 
dell von einem gefunden Sohne, beehrt ſich ſtalt jes 
der beſendern Meldung ergebenſt anzuzeigen 

2 von Bülow. 

Hoffelde bei Daber, den 1iten Maͤrz 1844 


zwei Mahlgange hatte, und 


Buchbinder und Anttquar⸗ 


eldung hierdurch er⸗ 


eb. v. We 


Todesfälle, f 
Am gten d. M. beſchloß meine geliebte Frau und 
unſere 1 85 Mutter in ihrem 70ften Lebensjahre ſanft 
ihre irdiſche Wollfahrt, welches wir theilnehmenden 
Befreundeten trauernd anzeigen. 
er Schuhmachermeiſter Haaſe 
und die dinterdliebenen Kinder. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Schutzblattern Impfung. 
An jedem Sonnabend, Nachmittags 3 uhr, werde 


ich auch in meiner Wohnung impfen. 


Diejenigen, welche an dieſem Tage geimpft ſein wol⸗ 
len, baben ſich jedoch zuvor bei mir zu melden. 

Nicht Impfſtiche, nur regelmäßig verlaufende und 
ausgebildete Schutzblattern koͤnnen gegen die Anſteckung 
der Menfchenblattern ſichernz weshalb auch nochmals 
Geimpfte (Revaceinirte) erſucht werden, vom 7ten 
bis gten Tage nach der Impfung, ſich zur Beſichtigung 
der Blattern in meiner Wohnung gefälligft einzufinden. 

C. L. Geletnecky; Dr. Phyfikus. 
Die Sachs. Fluss-Asseeuranz- Compagnie 
zu Leipzig 
beginnt mit dem heutigen Tage ihre Verſicherungen zu 
gleichen Sommer-Praͤmien wie im vorigen Jahre. — 
Die Compagnie haftet für den Erſatz des ſich ereig⸗ 
nenden Schadens, auch wenn ſelbiger weniger als 
Drei Procent betraͤgt, nach Inhalt ihrer Statuten 
mit dem geſammten Aktien⸗Fonds, und erhaͤlt jeder 
Verſicherer am Jahresſchluſſe die Haͤlfte des reinen 
Gewinnes der Compagnie pro Rata der von ihm be⸗ 
zahlten Praͤmien als Dividende zuruͤck, ohne jedoch, 
etwa ſtattgefundenen Verluſt tragen helfen zu muͤſſen. 

Der Auszug der hoͤchſt liberalen Grundſaͤtze der 
Compagnie dei Verſicherungen, Schaͤden⸗Ausmittelun⸗ 
gen und Verguͤtigungen iſt dei mir entgegen zu neh⸗ 
men, und empfehle ich mich zur Annahme und Voll⸗ 
ziehung von Verficherungs⸗Aytraͤgen. 

Stettin, den I4ten März 1844. 

©. F. Winckelſefſer. 

Eine berrſchaftliche Wohnung von moͤglichſt 8 Zim⸗ 
mern, mit Stallung für mehrere Pferde und ſonſtigem 
Zubehör, wird von Oſtern ab auf längere Zeit zu mie⸗ 
then geſucht. Wer eine ſolche abzulaſſen bat, wird er, 
ſucht, feine Adreſſe in der Zeitungs⸗Exped. abzugeben. 

Auf einem Dorfe bei Colbatz hat ſich am 5ten März 
ein weißer Huͤhnerbund eingefunden. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer kann denſelben gegen. Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Fütterungskoſten in Empfang nehmen: — Das 
Naͤhere bei E. Sanne & Co. in Stettin: 

Zur Anfertigung von polirten und unpolirten 
Holz⸗Drechsler⸗Arbeiten empfeble ich mich hiermit 
unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung. 

CE. Schwarze, n 
Grapengießerſtr. No. 168, 
im Hauſe des Herrn Schwarzmannſeder. 
6 Thlr. pro Klafter birken Klobenbolz bei 
Br ee Ec 


us fein. 
Strobhüte 3 
werden ſauber und billig gewaſchen bei N 5 
J. C. Ebeling, Schulzenſtr. No. 173. 


Vom Allen März ab iſt meine Wohnung und 
Werkſtätte 


Pelzerſtraße No. 802. 


A. Beschoren, Drechsler. 


In unſerm Weinkeller Reifſchlaͤgerſtraße No, 132 
Sonnabend den 16ten d., 7 Uhr Abends, Pannſiſeh, 
wozu ergebenſt einladen. G. F. Knacke's Erben. 


Es wird am Bollwerk, parterre, ein kleines zu einem 
relnlichen Geſchaͤft geeignetes Lokal miethsweiſe geſucht 
und ertheilt man hierüber naͤhere Auskunft 42996 La⸗ 
ſtadie Ne. 230, im Comtoir. 


Große Umſchlagetuͤcher in allen Farben, wollene und 
ſeidene Zeuge aller Art, auch Blonden, werden aufs 
Sauberſte E bei 

Reinecke, Altböterberg No. 884, part. 


— 


Zur Beachtung für Bau⸗Unternehmer ze. EI 

Mit Bezug auf die Anzeige der Domaine Fürftenflagge 
in der Stettiner Zeitung Nr. 150 und Amtsblatt Nr. 51 
de 1843 nehme ich Veranlaſſung, nicht allein meine 
Fürſtenflagger Kalk⸗Niederlage im Allgemeinen beſtens 
de empfehlen, ſondern auch dabei zu bemerken, wie ich 

n Kalk ſtets zu den niedrigſten hieſigen Stadtpreiſen 
erlaſſen und jeder Anforderung hinſichts der Quantität 
wie Qualitat der Waare um fo eher genügen kann, 
da die genannte Fabrik hoͤchſt ausgezeichnet und groß⸗ 
artig in ihrer Conſtruction errichtet und hinſichts des 
Brennmaterials mit außrrordentlichen Quellen verſehen 
iſt. Gollnow, den 27ſten Februar 1844. 

Fr. Wood, 


Heute den löten, 16ten und 17ten März muyifalifche 
Abend⸗Unterbaltung der Oeſterxeichiſchen National- 
Saͤnger⸗Famlie J. Ritzinger aus Wien, un ergebenſt 
einladet Franz Franke, Gruͤnthaler Bierhalle. 


In einer lebbaften Gegend der Stadt, am liebſten 
in der Nähe des Kohlmarktes, wird zum Aften Juli e. 
ein geraͤumiger Laden zu einem reinlichen und ruhigen 
Geſchaͤft geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ihre 
Adreſſen unter H. W. große Oderſtraße No. 6, parterre, 
im Comtoir abgeben. 


8 12 0 12 e den 17. Maͤrz, werden in 
en biefigen Kirchen predigen: 
5 In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 81 U. 
Biſchof Dr, Ritſchl, um 104 U. 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 14 U. 
e In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
P Drebiger Fiſcher, um 13. U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Paſtor Schünemann. 

Am Freitag den 15. März, Nachm. 4 uhr, daͤlt die 
Paſſionspredigt der Herr Prediger Schiffmann. 
In der Peers und Paäuls⸗Kirche: 

Herr Prediger Mehring, um 9 u. 5 
„Prediger Hoffmann, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Halt 
Herr Prediger Hoffmann. 


In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Divifiong-Prediger Budy, . u 
» Paſtor Teſchendorff, um 104 U. 
„Prediger nn um 2} u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr baͤlt 
8 err Paſtor Teſchendorff. 
n der Gertrud⸗Kirche: 
gr Kandidat Weygold, um 9 U. 
achmittag 2 Uhr: Vorleſen. 


In der hieſigen Synagoge predigt am Sonnabend 
den Löten d. M., Vorm. 10 Uber 
Herr Rabbiner Dr. Meifel. 
Getreide⸗Rarkt⸗preiſe. 
Stettin, den 13. Maͤrz 1844. 


Welzen, 2 Tolr. 21 (gr, bis 2 Thlr. 6 igr. 
Roggen, JJ. ee "47 
Gerte, —.. Pa 5 
afer, = 9 
rbſen, F iũi . TS 


Fonds- und Geld- Cours. 


FE — — 

Berlin, vom 12. März 1844. 3 e. 
Staats-Schuld-Scheine .. 2:2 r 0% 1003 
Preuss. Engl. Oblizationen 30. 


Prämlen-Schelne der Seohaudll. 
Kur- und Neumärk. Schuldver schreib. 
Berliner Stadt-Wbligatiouen 
Danziger do. 
Westpreuss. Pfandbriefe 
Grossherzogl. Posensebe Plaudbriefe 
do. do, do. se 
Ostpreussische do. 
Pommersche do, 
Kur- und Neumärkische do, 
Schlesische do, 


Eee 


11 


Gold al mare 
Friedriehsd’or we 
Andere Goldmünzen ä 5 Tbl.. 
Discount se run enert ER 2 


—˙ . 


— — 
+22 
Er 


Actiem, 


Berlin-Potsdamer Eisenbahn „222... 
do. do. Prior.-Oblig. 
‚Magdeburg-Leipziger Eisenbahn 
do. do. Prior. -Oblig. 
Berlin-Anhalt. Eisenb aaa 
do. do. Prior-Oblig. +. .00% 
Düsseld.-Elberf. Elsenbabun 
do. do, Prior.-Oblig, g. 
Rheinische Eisenbahn ... «+» + vr r* 
do. Prior.-Oblig. „or. r: ei 
Berlin-Fraukfurter Eisenbahn . » «+ +. * 
do. do. Prior.-Oblige » «++ ++ 
Ober-Schleslache Eisenbahn 
40. do. Litt. B. v. einge 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt. A. u. B. — 
Magdeb.-Haiberstädter. Eisenbahn... ., 
Bresl.-Schweidn.-Freiburger Eisenbahn. 


Hierbei zwei Beilagen. 


N ELERI 1 38881 


— 


Erſte Beilage zu No. 33 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 15. März 1844. 


—— — 
Citerariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 


i ſtermann in Braunſchweig iſt ers 
1 Ya in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, Oeſterkeichs und det Schweil, in Sieuin in der 


Unterzeichneten: 
Hermes, Dr. K. H., 
Geſchichte der letzten 25 Jahre. 
2 Bände, gr. 8. 

In 12 Lieferungen geb. a Lieferung 73 far. 
2te age. 

Von dieſem anerkannt vorttefflichen Geſchichtswerke 
iſt im Januar die gte Lieferung erſchlenen; die 10te 
Lieferung, bereits unter der Preſſe, erſcheint im Mar! 
und enthält die Geſchichte „det framöſiſchen Revolution 
von 1830.“ Die Verlagshandlung kündigt hiermit an, 
daß allen Subfcribenten auf Biejes Wenk. 

vier ſchöne Stahlſtiche 

nach Original- Zeichnungen von Alf. Rethel gratis 
geliefert werden, deren einer mit der Ot. n Liefetung aufs 
gegeben if, die übrigen aber mit den noch erſcheinenden 
3 legten Lieferungen felgen werden. Zugleich wied aber 
deſtimmt und ausdrücklich erklärt, daß dieſe vier Blätter 
gratis nur den Eubferibenten zu Theil werden, und 
daß mit der nahen Vollendung des ganzen Werkes un⸗ 
fehlbar ein erhöhter Ladenpreis unter Berechnung der 


Stahlſtiche eintreten wird. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


— 


Bei L. Weiſßß iſt erſchienen: 
Ueber die . 


neuesten Bestrebungen 


Bereinigung berevangelife-tuthe 
R n und evangeliſch⸗reformir⸗ 
* ten Kloche 


in Preußen. 
Ein Wort zur ee und Beruhigung 
u 
ungelehrte Leute, 


das Reden und Treiben der ſich getrennt 
en u Lutheraner beuntuhigt werden, 


von 
. A. Textor, 
Archidiaconnt 8 u. Seminars Direktor in Cammin. 
Preis 5 for. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Da die erfie Auflage vom bunten Stettin, tes Heft, 
fo bald vergriffen würde und den vielen Nachfragen 
dadurch nicht mehr Genüge geleiſtet werden konnte, ſo 
zeigen wir hiermit ergebenft an, daß die 

zweite Auflage 


ſo eben erſchienen und bei uns zu haben iſt. 


2 — 

Die Buchhdlg. von E. Sanne et Co. 
Gerichtliche Vorladungen. 
Edietal⸗ Citation 

Nachdem über das Vermögen des hieſigen Tuchhaͤnd⸗ 
lers Carl Schoͤnowsky durch das am 20ften d. M. pu⸗ 
blieirte Erkenntniß der Concuts eröffnet und der offene 

Arceſt bereits verhängt worden, fo werden ſaͤmmtliche 

Gläubiger des Gemeinſchuldners bierdurch aufgefordert, 

ibre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe, welche zur Zeit 

nut aus ausſtehenden Forderungen des Gemeinſchuldners 
deſteht, innerhalb 9 Wochen, fpäteftens aber in dem an 

Biefiger Getichtsſtelle vor dem Herrn Obet-Landesge⸗ 

richis⸗Aſſeſſor Stollberg = 

am ifen Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
anſtehenden Termine anzumelden und deren Ricktigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor, noch in 
dieſem Termin ſich melden, werden mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe praͤcluditt und wird ihnen des⸗ 
balb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Siillſchwei⸗ 

gen auferlegt werden. x 

Denen, welche nicht ſelbſt erſcheinen wollen oder koͤn⸗ 
nen, wird der bieſige Herr Juſtijs⸗Commiſſatius Goͤtſch 
zum Mandatarius in Vorſchlag gebracht; auch haben 
ſich die Gläubiger im Termine über die Beibehaltung 
des zum Interims⸗Curator beſtellten Hetrn Juſtü⸗Com⸗ 
miſſatius Reitzenſtein iu erklaren, indem auf etwaige 
ſpätere Erinnerungen nicht gerückſichtigt werden wird. 

Colberg, den 23ſten Februar 1844. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
Edictal⸗ Citation. 

Auf den Antrag der Erben des Hauptmanns Fries 

drich Auguſt v. Jagow werden alle Diejenigen, welche 


an das auf dem im Naugardter Kreiſe belegenen Gute 


Voigtshagen Rubr. III. Ne. 3 aus dem zwiſchen der 
Majorin v. Pawelß und dem Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
tath o. Witte geſchloſſenen Kaufvertrage vom 171en Ja⸗ 
nuar 1800 und der Ceſſion des Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendar v. Pawelß vom Zaſten Januar 1824 für 
den Hanptmann Friedrich Auguſt v. Jagow eingetroge⸗ 
nen Kapital von 5000 Thlr. und an das für denfelben 
darüber ausgefertigte und verloren gegangene 
Dokument vom täten Oktober 1824 als Eigenihümer, 
Ceſſionarien, Erben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Ansprüche an das gedachte Kapital, 
ſo wie an das darüber lautende Inſtrument dem unter⸗ 
zeichneten Ober⸗Landesgerichte binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf 47% E 

den Zöften April d. I Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 


Schüler, angefegten Termine entweder perſöͤnlich oder 


durch einen hieſigen, mit Vollmacht und hinreichender 


Information verſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu des 
nen, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, der Juſtis⸗ 
rath Boehmer, Juſtarath Reiche und Juſtü⸗Commiſſa⸗ 
rius Krauſe vorgeſchlagen werden, amuzeigen. Bei 
ihrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen ihren Anſprüchen an das erwähnte Kapital von 
5000 Thlr., jo wie an das darüber ausaeftelle Oeku⸗ 
ment vom taten Oktober 1824 werden praͤkludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und auf 
Grund des ergangenen Praͤkluſions-Erkenntniſſes das vers 
loren gegangene Dokument amortiſirt, auch den Erben 
des Hauptmanns Friedrich Auguſt v. Jagow nachgege⸗ 
ben werden wito, bei der betreffenden Hypothekenbehoͤrde 
die Ausfertigung eines neuen Schuld-Inſtruments über 
das Kapital der 5000 Thlr. nachtuſuchen. 
Stettin, den Aten Januar 1844. 
Königl Oder⸗Landesgericht. Erſter Senat. 


Edietal⸗ Citation. 

Der JuſtiſsCommiſſarius Krauſe bierſelbſt bat als 
Kurator der Major Julius Friedrich Gottlob von Flem⸗ 
mingſchen Concurs-⸗Maſſe Behufs der für nothwendig 
erachteten Subhaſtation des zu der obgedachten Maffe 
gehörigen, in Hinterpommern im Camminſchen Kreife 
belegenen v. Flemming ſchen Lehnguts Moratz b auf oͤf⸗ 
fentliches Aufgebot der Lehnberechtigten, fo wie fimmts 
licher unbekannten Realprätendenten bei uns anges 
tragen. 

Demzufolge werden alle unbekannten Agnaten des von 
Flemmingſchen Geſchlechts und anderer etwa an dieſem 
Gute Morat b zu Lehn berechtigten Familien und deren 
lehnsfaͤhige Descendenz hierdurch aufgefordert, ihre Lehn⸗ 
rechte binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf 

den 20ſten April 1844, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputitten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Ludewig, auf dem biefigen Ober⸗-Landesgericht anflebens 
den Termin entweder in Perſon oder durch einen hieſi⸗ 
gen, mit Vollmacht und hinreichender Information vera 
fehenen Juſtil⸗Commiſſarius, wozu denen, welchen es 
hier an Bekanntſchoft fehlt, die Zufisräthe_ Zitelmann 
und Böhmer und die Juſtiz-Commiſſarien Trieſt, Ca⸗ 
low und Lenke vorgeſchlagen werden, gebörig geltend zu 
machen oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren eiwanigen 

ehnrechten, an das Gut Moratz b werden praͤcludirt, 


ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 


und das Lehngut Morap b zur nothwendigen Subhaſla⸗ 
tion geflelt werden wird. 

Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten 
Neal⸗Prätendenten zur Ausfügrung ibrer Rechte an das 
Gut Merag h vorgeladen, widrigenfalls fie bei ihrem 
Ausbleiben alles gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, was 


von den bekannten Real⸗Praͤtendenten mit den Übrigen. 


Betpeiligten verhandelt werden wird. 
Stenin, den aten September 1843. 
Königl. Ober⸗ Landesgericht. Erſter Senat. 
ellemann. 
it Edictal⸗Citatlie n. 
Am 2tſten Mär d. J. iſt hier die Toͤchterlebrerin, 
unverehelichte Marie Friederike Hermeſon, verſlorben. 
Sie ſoll die außereheliche Tochter einer unverehelichten 
Marie Elſabeth Hermeſon oder Hermßon und am öten 
Oktober 1783 in Berlin geboren ſein. Als Erbe zu 
dem circa 2500 Thlr. betragenden Nachlaſſe bat ſich der 


Sobn einer außerebelichen Schweller der Berftorbenen 


gemeldet. Da jedoch die Umflände von der Art fin 5 
daß nicht erhellet, ob die Mutter der Verſtorbenen 120 
noch mehr Kinder erzeugt habe, die oder deren Nach⸗ 
kommen zu dieſem Nachlaſſe berechtigt fein koͤnnten, fo 
werden hierdurch alle etwa vorhandene ſonſtige Erben der 
hier verſtorbenen Marie Feiederike Dermefon geladen, 
ſich ſpaͤteſtens am 20ſten Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht entweder 
ſchriftlich ober in Derfon zu melden und die zum Nach⸗ 
weiſe der Verwandtſchaft erforderlichen Kirchenzeugniſſe 
oder ſonſtige Dokumente beizubringen. Andernfalls mird 
ee W eee, welcher ſich bereits 
* ! id ere 

3 n Feſtſtellung feiner Legitimation aus- 

Treptow a. d. Te den löten Oktoker 1843. 

nigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Broſe. 5 


Subbalferıonmen,. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das sub No. 32 zu Zadelsdor belegene, 
dem Zieglermeiſter Carl Auguſt Schuſtz und deſſen Ebes 
ſcan juachörige, auf 1700 Thlr. abgeſchätzte Ziegelei⸗ 
Grundſtück, zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 15ten Juni c., Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubbaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprͤtendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praͤklaſion mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Gtundſtück ſpäreſtens in dieſem Termin 
zu melden. 

Nothwendiger Verkauf. 

„Von dem Königl. Land und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin ſoll das sub No. 4 zu Grünhoff belegene, auf den 
Namen der Gutebeſitzer Fechtnerſchen Ebelente im 
Hypothekenbuche eingetragene und auf 2088 Thlr. 
2 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Ziegelei-Grundſtuͤck, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſebenden Taxe, am 1Stn Mai d. — 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hier⸗ 
ſelbſt ſubhaſtirt werden,. 

1 2 bean 
„Von dem Koͤnigl. Land. und Stadtgericht zu Stet— 
tin Tod das J m gen Stettin Gi Dans al Ter, 
nei belegene, aus folgenden, zu i 
500 den d ler zuſammen ein Ganzes 

1) dem Ackerwerk No. 4 von 44 i 

AAmpen nebſt Wiesen, n 4 Hufen und zwei 
2) dem Ackerwerk No. 24 von 41 Hufen nebſt Zu⸗ 
behoͤr und zwei bei Bollinken belegenen Wiefen, 
3) dem f. g. Pemmerensdorfer Kamp No. 124 b, 
4) dem Ackerwerk St. George oder St. Juͤrgen No. 9 
und 10 nebſt Zubehoͤr, 5 
5) dem Ackerwerk No. 30 von + Hufe, 
beſtehende, dem Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm 
Miller zugehörige Ackerwerk, abgeſchaͤtzt auf 104,001 Thlr. 
10 for. 6 pf., zufolge der nebſt Hypottzekenſchein und 
Bedingungen in der Registratur einzufehenden Taxe, 
am igten Juni, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Bu leich werden alle unbekannten Realprätendenten 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


Von d re digerichte u 
on dem niglichen Yands un a 
Stettin fol ee großen Wollweberſtraße dafeloft 


sub No. 558 belegene, den Erben des Braueigen Jo⸗ 
——— ige, auf 5970 Tölt. abge⸗ 


hann George Maeder zugebört . 

ſchaͤtzte Haus, zufolge der n. ft Hypethekenſchein und 

Bedingungen in der Negiftätur eimuſehenden Taxe, am 
20 ten Juli 1944, Bocmittage 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteſtelle hieſelbſt fuhhafirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Prakluſton mit ibten Ans 
ſprüchen am bas Gtundſuͤck ſpäͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

＋ . 
Freiwilliger Verkauf. 

Bon dem Königl. Sees und Handelsgericht un Stet⸗ 
tin fol das beim Schiffezimmermeiſſer Nüste in Gra⸗ 
dow liegende, auf 2139 The. 4 far. abgefhägte Schoe⸗ 
nerſchiff „Emilie“, zufolge der nebſt Kaufbedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 30ſfen Mär 1844, Vormutags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Auktionen. 

Wir find witlens, am 23ſten d. M. 133 Klaſter 
elfene Knüppel und Kloben an den Meiſtb etenden zu 
verkaufen. Das Hotz ſtebt am Waſſer und kann in 
großen Kähnen verlosen werden, weshalb wir Kauf⸗ 
luſtige dazu einladen 

Schwabach, den 13ten März 1844. 

Die Dorfgemeinde. 


Am Montag den [Sten März, Nachmittags 3 Uhr, 

werden wir im Keller des Börfenbaufes 
0 Piepen Madeira 2 
durch den Makler Herrn Büttner meiſtbietend verkau⸗ 
fen laſſen. Stettin, den aten März 1844. 
Ferd. de la Barre & Co. 

Bekanntmachung. 

Sonnabend den loten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem hieſigen Schloßbofe Parthien verſchie⸗ 
dener, beim Ausbau des bieſigen Koͤnigl. Schloſſes er⸗ 
Adrigter und daſelbſt nicht wieder anwendbarer Bau 
gegenſtaͤnde verſchiedener Art oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden verſteigert werden. Die zu veraͤußernden 
Gegenſtaͤnde ſtehen ſchon am Vormittage des genann- 
ten Tages zur Anſicht. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 

Stettin, den 1äten März 1844. 

2 en. 

Donnerſtag den Atſten März, Nachmittags 24 Uhr, 
ſoll auf dem neuen Packbefe am Zimmerplatz eine 
Partie Padang Caffee durch den Makler Herrn Buͤtt⸗ 
ner meiſt'ictend verſteigert werden. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Verkauf des in der gr. Domſtraße (Pelzer⸗ 


Zum 
belegenen Grundſtuͤcks nebſt 


ö — 665 F 
ieſe iſt ein Termin au = 
den 29er März d. J., Nachmittags 5 Ubr, 
vor dem Unterzeichneten in deſſen Geſchaͤftslokal anbe⸗ 
raumt worden. u 

Kaufpedingumgen find bei mir einzuſehen. Das 
queſt. Haus eignet fich, feiner vortbeilbaftch Lage we⸗ 
gen, beſonders zum Betriebe einer Baͤckerei. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Krauſe. 


Veränderungshalber ſoll das in Bredow sub No. 18 
ſehr angenebm und freundlich belegene Erbpachtsgrund⸗ 
ſtück, beſtehend in einem herrſchaftlichen Wohnhauſa, 
Stallgebaͤuden, Kellerraum, geraͤumigem Hofe und 
ſchoͤnem Garten, aus freier Hand verkauft werden. 
Die näheren Bedingungen find daſelbſt zu erfragen. 


In der Kloſterſtraße hieſelbſt ſollen 2 Haͤuſer unter 
Nö. 356, incl, einem neuen Hintergebäude, und No. 357, 
jedes zum halten Erben mit Perkinenzien, in dem da⸗ 
zu angeſetzten Termin, den liſten April d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Übr, aus freier Hand verkauft werden. Die 
Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten zu erſehen. 


Gartz a. d. O., den gten März 1844. 
Gieſe, Victualienhändler. 
— 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
40 Schock D R 
ſehr ſchoͤne 238l. Bretter ſtehen zum Verkauf bei 
Theodor Dahms, in Wahrburg bei Neuwarp. 


Da mein Wisterlager ven Kalk gänzlich geräumt 
iſt, fo empfeble ich und der Kaufmann Carl Auguſt 
Schulze hier, gr. Oderſtraße No. 17} dem geehrten. 

ublico N 
* friſch gebrannten Ruͤdersdorffer Steinkalk, 
und werden ſolchen ſtets in geboͤrig durchgebrannter, 
friſcher Waare in feſt und vollgepackten Tonnen nach 
vorſchriftsmaͤßiger Größe zu den billigſt ſtattfindenden 
Preiſen nach der Bauſtelle liefern. 


Rudolph Voraſt, gr. Oderſtraße No. 63. 


„% „„ 44% 444 4 4 4 „ AK 
Saamen⸗ Handlung. 


von 
J. G. K. Nowka, Neuetief No. 1067. 
E nem geehrten Publikum, fo wie meinen wer⸗ 
then Kunden die ergebene Anzeige, daß ich für £ 
dieſes Jahr von jetzt ab wieder mit keimfaͤhigem 
Saͤchſiſchen Gemuͤſe⸗ und Blumen⸗Saamen vers 
feben bin. 5 
Obgleich ich das Publikum nicht wie mancher 
Andere mit bedeutenden Worrätben von ſelbſtge⸗ 
3 zogenen Saͤmereien taͤuſchen will, fo glaube ich 
2 doch ſagen zu muͤſſen, daß mein Saamen in dent 
vorigen Jabren für vorzüglich gut anerkannt 2 
: wurde. Preisverzeichniſſe find bei mir jeder Zeit 
2 gratis zu haben. Nowka. 2 
X „„ „„ „„ „„ „ „„ „„ l N 


> Kaf. Staͤrke⸗Syrup, Kuͤſten⸗Hering, 1 und 
2 Adler, billigſt bei Bd. Grotjobann, 
a große Oderſtraße No. % 
2 Ruͤdersdorffer Steinkalk, 2 
ſtets friſch und gut ausgebrannt, in richtigen vollen. 
Tonnen, empfeble ich bier auf meinem Comtoir, auf 
meiner Kalkbrennerei in Grabow No. 15. und in mei⸗ 
ner Niederlage in Damm beim Fiſchermeiſter Sperling 
am Stettiner Thore. Stettin, im März 1944: 
5 Carl Goldhagen, 2 
im Haufe des Herrn Kämmerer Schmidt, 
Marienplatz No. 779. 


Feinſte Hamb: Naffinade, in Broden, a fd: 
— 31,51 ie fgr., ord. Raffinade, a Pfd. 42 > 
u fein gelben Farin, a c, 4 far. bei‘ 

Erhard Weiſſig,, Breiteſtraſte No: 4103. 
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Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß ? 
: wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben? 
2 ſchleunigſt aufgelöft werden und müſſen zu dem? 
2 Ende die Beftände derſelben in moͤglichſt kurzer ? 
2 Zeit geräumt fein; um dieſen Zweck recht bald: 
2 zu erreichen, find in mehreren bedeutenden Städten 
# Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorraͤthigen $ 
2 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen ? 
"und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen ? 
* ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor⸗ 2 
T raͤthe it von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt⸗ & 
: Niederlage befindet, auch nach hier befördert und: 
2 wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit, z 


ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
laͤndiſche Tuche und Buckskin; 


2 u einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte. $ 


2 ben, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß 2 
2 wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher Ins % 
2 tereſſenten kein Opfer geſcheut werden fol, um 
2 nur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ 2 
2 zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗? 


i finden tan. Eine Partie Bucks⸗ 


kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas: 
2 2 8 2 * 
j ber die Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle t 
4 575 25 fgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 ſgr. und : 
71 Thlr. 10 fgr. verkauft werden, eben fo ſollen 2 


z die Tuc, ordinaire und mittel: 
Gattung 15 bis 20 fgr., feine? 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 


* unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt? 
& vor zeug in ſchwarz großer Vorrath; bei Partie⸗ $ 
5 !äufen von 50 Tblr. ab wird noch ein Rabatt ber 
2 willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 2 
I diefe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf- $ 
2 traͤge von außerhalb werden, gegen portofreie? 
2 Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und & 
#ftehen fämmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die 

Verkaufs ⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


; Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 


in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 


N S l LEE LE Zn rk 


Frühjahrs- Westenstoffe 


empfing in den neueſten und eigends ſchoͤnen 
Deſſeins x 
Emanuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtraße 8 154. 
B ing, Rigaer und Memeler Saͤe⸗ 
Semen, Nen bing a Teß mer & Haeſe. 


ee 


Furt 


wre 
N 4 „ erter 


Die erſte diesjaͤhrige Sendung der beliebten 


Pariser - 
Seiden- 


iſt eingetroffen bei * 
Hügel & Hertzog. 


Gute sehr billige Papiere. — 
Briefpapier a Ries 21 Thlr., 3 Thir. ete. 
fein milchweiss Patent-Schreih papier, a R.2 Thlr., 
— Mi gross Format, a Ries 
24 Thlr. ete., in Ballen billiger, 
so wie alle Sorten Concept-, Schreib-, 
Zeichnen- und anderer Papiere, 


Stahlfedern, Federposen, Bleifedern etc, 


gut und billigst bei 
Carl Bulang, 
grosse Domstrasse No, 799, 


Wechsel, Anweisungen, Quittungen, Rechnungen, 
Frachtbriefe, Connoisseinente ete. sind stets vor- 
räthig und werden, so wie Adress- und Visenkar- 
ten ele. sguber und aufs Billigste angefertigt in 


der Lithographischen Anstalt von 
N Carl Bulang 


grosse Domstrasse No. 299. 
Die 
Damen⸗Schuh⸗ und Stiefel⸗Niederlage 
von H. Spieckermann in Berlin, 

bei A. Lobeck, Breiteſtraße No. 371, «EI 
iſt wieder auf das Vollſtaͤndigſte fortirt und empfiehlt 
beſonders leichte grüne und braune Negligé⸗Schuhe für 
Damen a 174 fgr. und Kinderſchuhe und Stiefeln in 
den verſchiedenſten Groͤßen. 


Eine neue vierfigige Fenſterchaiſe nach der neueſten 
Mode dauerhaft und gut gearbeitet iſt billig zu verkaufen 
im Gaſſhef aur goldenen Krone, gr. Laſſadie No. 182. 
Naͤheres iſt zu erfragen auf dem Hofe links beim Sati⸗ 
ler Te ſch. 

Beſten wurmſtichigen Varſnas⸗Canaſter, a 15 far, 
pr. Pfund in Rollen, iſt noch abzulaſſen Reilſchlager⸗ 
ſtraße No. 133, eine Treppe hoch, im Comptoir. 


Malagaer Weintrauben, 8 
neue Messinger, Citronen und Apfelsinen, R 
in Kisten und einzeln, 
bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


Eine Partie Hutter für die Herren Bäcker cm. 


pfehle ich a 41 ſgr. pr. Pfd. in Faͤſſern. 
Aug. F. Prat, Schuhſtr. No. 855. 
Geraͤucherten Lachs und e Erbſen bei 


Auguſt Otto. 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu Ro. 33 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 15. März 1844. 4 


verkaufe beweglicher Sachen. 
Mein Commiſſions⸗Lager 


n 


Butter 


le ich zur geneigten Beachtung unter Verſiche⸗ 
ang g ſlligſtet Üreit»Notirung, 
un 8. Brig, Sauhlsafe No. 855. 
u Alle Sorten Schfeb⸗, Briefs und Zeichnen 
papiert, fo wie Stahlfedern, Federpoſen, Siegellacke ꝛc. 
empfiehlt zu jedem disber annoneirten Preiſe 
W. A. Devantier, Kohlmarkt No. 619. 


5 „ „„ „„ „ „ „ e eee * 


: um ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich mein? 
2 Lager 5 
: Boͤhmiſcher Bettfedern und Daunen 
2 zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen. 2 
2 J. M. Cohn, Paradeplatz No. 527. 2 
RK h‚ffο e e˖˖˖·˖[(““ eee N 


Die fo beliebten Bruſt-Cigarren habe ich wieder ab⸗ 
gelagert vorrätbig, und gebe jetzt die 155 Kiſte für 1 Tolr. 
Wiederkäufern find dieſelben beſonders zu empfeblen. 

C. F. Mängel, Schuhſtraße No. 141, 
dem Schauſpielhauſe gegenüber. 


r Feinſtes raff Ruͤb. Oel, a Pfd. 32 fgr., feinen 
raff. w. Thran, a Pfd. 3 far., bei 
Erbard Weiſſig. 


5 und 0 far. a QA 
ſtaͤrkſten Den Set 12 vor 
Julius Le bmann & Co., Heiligegeiflt sech 


Ein ſehr gut conſervirtes Mabagoni. Fortepiano ſtebt 
zum Verkauf Schulzenſtraße No. 176. 

Fein gemahlener Duͤnger⸗Gips ißt in beliebiger Quan · 
tität billigſt zu haben bei Carl Auguſt Schulze. 


2 Fünf runde Stückfaſſer, a 12 und 9 Orboft In, 
alt, runde Cetter Stuͤcken, a 5, 4 und 24 Orhoft, 
15 Madeira Piepen und 30 Malaga Botbe find zu 
verkaufen große Domſtraße No. 671. 


Unfer Commiſſions. Lager von 
u Westphalen Segeltuch, 2 
vorzüglicher Qualitat, iſt jetzt wieder in allen Gattun⸗ 
gen complettirt, unt ſind wir in den Stand gefegt, zu 
befonderg dilligen Preifen zu verkaufen. 
chreyer & Comp. 


— ne 

Ein neuer Stuhlwagen mit eifernen Achſen und ein 
ſtarker Holzwagen ſteben wegen Wangel an Raum 
Hakenſtraßen und Fiſchmarkt Ecke No. 965, parterre, 
zum Verkauf. 
In Oel abgertbenes 
Bleiweiß, Delihwarz, Oetgrün de. babe ich ſtets ver: 
rätbig und laſſe nach Belieden jede Nuance anreiben, 
eden fo offtrire ich Leindl, Firmig, Lack ꝛc. dilligſt. 

G. L. Borchers. 


Malerfarben in jeder Nuance, beſonders empfehle 
ich die fo beliebten Ultramarinblau's, und ſaͤmmtliche 
Erdfarben. G. L. Borchers. 


Alle Sorten grünes Hoblglas, als 1 Ort.“, 7 und 
2 Drt»Bierflafehen, ? und 1 Ort. Medoc⸗, Rheinwein⸗ 
und Champagner-Flafchen, 1 und 1 Ort. Kielflaſchen, 
Bauchflaſchen mit und ohne Henkel, Hafen, Capern⸗ 
gläfer, Probeflafchen in allen Größen ze. empfiehlt bil⸗ 
ligſt V. W. Rehkopf. 


Hiermit empfehle ich eine Parthie weißer Porzelan⸗ 
Taſſen in allen moglichen Fagons von 25 [gr. bis 
2 Thlr. pr. Dutzend, fo wie dergleichen mit Goldrand 
und Devifen, m 2 bis 3 Thle. pr. Dutzend, an Wie⸗ 
derverkaͤufer billiger. V. W. Rebkopf. 


Ila ein vorzüglich gut erhaltener Wiener Flügel 
iſt billig zu verkaufen bei dem Inſtrumentenmacher 
E. Wilcke, Moͤnchenſtr. No. 470. 
Ein Laden⸗Repoſitorium, welches ſich zu jedem Ge⸗ 
„wäft eignet, ſtebt zum Verkauf Schultenſtr. No. 340. 


Verpacht ungen. 


Die vor dem Parnitzer Thore unmittelbar linker Hand 
am Strome belegene Kieckowſche Pfarrwieſe von circa 
3 Morgen 141 Ruthen, fü in Erbpacht aufgerhan 
werden, wezu ein Ficitationgs Termin auf den Aen April 
d. J., Vormittags 11 Ubr, im Rarhefanle Hierfelbft an⸗ 
geſezt iſt. Stenin, den 10ten Februar 1844. 
Oderbürgermeiſter, Bürgermeifter und Ratb. 


Die an der Wreckenick hinter dem Jungfernberge 
telegene Wieſe des Jageteufelſchen Colle iums von 
circa 82 Morgen Fläche, ſoll am 23ſten Mirz e, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wobnung des Herrn Rendant 
Gäler, Breiteſtraße No. 407, für die 6 Jahre vom 
iſten Mai 1844 — 1850 meiſtbietend verpachtet werden. 


Jagd- Verpachtung. 

Höherer Verfügung zufolge ſollen die zum hieſigen 
Forſtreviere gehörigen, zu Trinitatis d. J. pachtlos 
werdenden Jagden, als: 

4) die Niederjagd auf den Feldmarken Neu ⸗Falken⸗ 

berg und Schuͤtzenaue, 

2) die Niederjagd auf der Feldmark Babbin, 
anderweitig auf s Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 

den 12ten April d. J., Vormittags von 11—1 Uhr, 
im Gaſtpofe zu Hobenkrug an, welches bekannt gemacht 
wird. Muͤhlenbeck, den 12ten März 1844. 


Dir Königl. Oberförfter ollenburg. 


Dermierbungen. 
Junkerſtraße No. 1108 iſt in der Zten Etage ein 
Quartier von J aneinanderhängenden Stuben, Schlaf. 
Tabinet, Küche mit Ausguß und Speiſekammer, Bodens 
kammer und Holzgelaß nebſt gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baüfe, ſofort oder zum iſten Mai zu vermiethen. 


Oberbalt der Schubſtaaße Ne, 025 if di 
zum Aden April anderweitig zu N E Lien, 


Klosterhof No. 1180 i zum ißten April eine mö⸗ 
blirte Stube nebſt Schlafkabinet, eine Treppe hoch, zu 
vermiethen. 


Zwei frrundliche Stuten mit Moͤbeln and Hüner⸗ 


beiner⸗ und Hackſtraßen⸗Ecke No. 943, bel Etage, zum 


iſten April zu vermiethen. 


Eine gute Parterre Wohnung von 3 bis 4 Stuben, 
heller Kuͤche und e auch zur Einrichtung eines 
Ladens ſehr paſſend, iſt zum [iſſen April oder iſten 
Juli zu vermiethen Breiteſtraße No. 390. 

Die zweite Etage nebſt Schlafkabinet mit Moͤbeln 
iſt Bollenthor No. 1090 zu vermiethen. 


: Pelzerſtraße No, 660 find zwei große Hinter 
galt nebſt Zubeboͤr zu vermiethen. 8 
Die He Etage des Hauſes Breiteſlraße No. 400 ficht 


zu Johannis d. J. anderweitig zu bermlethen. 
3 ö Albert Brebmer. 


Frauenſtraße No. 904 iſt ſehr gutes Pferdes, Wagen, 
Futter- und Kutſcher⸗Gelaß zum tſten April c. zu ver⸗ 
miethen. a 

Frauenſtraße No 898, parterre, find 2 Stuben nebſt 
Entree, Kuͤche und Zubehör zum wen April d. J. zu 
vermiethen. 2 . 

Ein Quartier in der Nen Etage, beſtehend in einer 
Stube nach vorne heraus, nebſt Alkoven, 2 Hinter- 
Ruben, Kammer, Kuͤche, Keller und Bodenraum, wozu 
auf Verlangen auch zwei Schauſpinde mit überlaſſen 
werden konnen, iſt Schuhſtrage No. 145 zum Lem 
Mai zu vermiethen. - 

Zwei moͤblirte Zimmer nebſt Kadinet und Aufwar⸗ 
tung, in der bel Etage, find zum Affen April zu ver: 
miethen gr. Ritterſtraße No. 813, m Treppe hoch. 


Einige herrſchaftliche Wohnungen find Pommerene⸗ 
dorfer Anlage Ne. 15 am iſten April a. c. zu vers 
miethen. ; 

Krautmarkt No. 3974-75 {ind in der 2ten Etag 
2 Stuben, Kammer, Kühe und Kellerraum zum ten 
April zu vermietben. 2 

In der bel Etage meines Hauſes Moͤnchenſtratze 
No. 434 find zwe aneinanderhäugense Stuben, vorne 
heraus, nebſt Schlafkabinet zum l(ſten April a. c. zu. 
vermiethen. V W. Rehkopf. 


Dienſt⸗ and Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Ein Bedienter wird zum Iften April geſucht. Näheres 
Schulzenſtraßt No. 174, 2 Treppen boch. 

Eine Gouvernante, welche fertig französisch 
spricht und Klavier spielt, wird zum Isten April 
ia der Nähe von Stettin gewünscht. Das Nältere 
bei dem Kaufmann Herrn Steinbrück. 


hefe einne, eee 
: Da ich noch mehrere junge Madchen, die das t 
: Schneidern 1 erlernen wollen, placirenz 
4 55 fo. bitte ich gefälligſt ſich zu melden große & 
b Wollweberſtraßſe No. 582 bei Auguste Pohl. 2 
12 %%% „%„%„%„%„%„%„ „ „„ „ „„ „ „ 


Eln Brauer, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat 
Brauer, der e Zeu weiſen hat, 
findet eine Ankklung.” BE der Itgs Expedition. 


SGeubte Putzmacheringen, ſo wie junge Mädchen 
welche ſich mit dem 92155 der Eee te e 
konnen, Anden ſofort dauerhafte Beſchaͤftigung bei 

M. Brandt, Grapengſeßerſtr. Ne. 424. 

Eine anſtaͤndige gebildete Perſon in geſetzten . 
welche gut 41 und uverläffte 15 * 
7 ae Kane Ben haft a d. J. ge⸗ 
nt. Das Nähere i omffraße No. 677, zwei 
Treppen hoch, zu lden — 2 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Kern ee er ae 
: wg Ds die Niederlage fremder Biere von: 
W. 5 edler, Schulzen raße No. 341, noch? 
: vor ei April enen bedeutenden Trans⸗ — 
sport vorzaglich ſchones und haltbares Bairiſches, > 
2 wirklich Felſenkeller, Lagerbier erhaͤlt, fo iſt: 
: der Preis pro Eimer ſtatt 7 Thlr. auf 6 Thlr. ber⸗ > 
2 untergeſetzt worden. Auch werde ich das elde vom ien? 
b April ab ſowohl in meinem Lokal als auch außer > 
: dem Haufe in Flaſchen und Faͤſſern verfenden und ver, 
Z abreichen. W. Fledler sen, I 
2 Schulzenſtraße No. 341. 


E e eee rr 


Die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
von A. Flachmann, 
e 17 7 1 
nimmt noch bis zum 21ſten d. M. 
a am 
zum ſauberſten Waſchen in Berli 8 
Stettin, den lüten März 1844. e 


* 
* 
— 
* 
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1 Eine Drehrolle, egg 
; im beſten Zuſtande ſucht 2 
2 Guſt. Ad. Toͤpffer. 2 
x - 
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„Die Niederlage 
der ſo ſehr beliebten delikaten Wenckökftär Kafe 
aus der Fabrik des Defonomie-Mathe Dr. Sprengel 
iſt im Hauſe Fiſchmarkt. und Hakrenr «Ede Noe. 905. 
Ein genuͤgſames junges Mädchen, welches ar 
außer dem Pauſe beſchäftigt inn, wuͤnſcht bei anna. 
gen Leuten Wobnung und Brkoöſtigung. Adreſſen un⸗ 
ter Littr. A. 200 in der Zeitungs⸗Expedition. 


Meine bestens eingerichteten Lagerraͤu i 
und Waaren empfehle ich mit — Bimafın, re 
ws * bereit ſein werde, Empfangnahme 

ufſicht und Adlieferun i 

Piepenwerder bei nic re 

J. H. Wichmann. 

Strobhüte und Monden werden wöchentlich 

N g gew 
ſchen;; auch konnen Schülerinnen in dieſem Fache 
gründlichen Unterricht erbalten brr- 
Wilhelm Klocke, Küterſtraße No. 48. 


Den geehrten Damen die Anzeige, daß Ende dieſes 
Monats die Strohbutwaͤſche bei mir wieder ihren 
Anfang nimmt. Franziska Großklaas, 
kleine Domſtraße No. 708. 


Die mir zur Wäſche anzuvertrauenden S ter 
bitte ich recht bald abgeben len u a e e 
Greck. 


